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Profil des Studiengangs Bei dem Master-Studiengang “Supervision und 
Beratung” handelt es sich um einen weiterbildenden 
Master-Studiengang, der 120 Credits nach ECTS 
(European Credit Transfer System) umfasst und in 
Teilzeit mit Fernstudienanteilen angeboten wird. Er 
kann in sechs Semestern studiert werden. Der Master-
Studiengang soll im Sommersemester 2010 erstmals 
beginnen und alle zwei Jahre jeweils zum 
Sommersemester angeboten werden. Es sollen zu dem 
stärker anwendungsorientierten Master-Studiengang im 
Sommersemester 2010 zunächst 20 Studierende 
zugelassen werden und im Sommersemester 2012 
weitere 30 Studierende. 
Nach erfolgreichem Abschluss wird der akademische 
Grad “Master of Arts” (M.A.) vergeben. 
 
Der Studiengang “Supervision und Beratung” wird von 
der Universität Bielefeld in Kooperation mit dem 
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung an der 
Universität Bielefeld e.V. (ZWW) und mit dem 
Fortbildungsinstitut für Supervision und Beratung (FIS) 
angeboten. 
 
Insgesamt sind zwölf Präsenzphasen vorgesehen, zehn 
davon werden als Blockveranstaltungen in einem 
Tagungshaus in Mainz stattfinden (jeweils von Mittwoch 
bis Sonntag). Die beiden weiteren 
Präsenzveranstaltungen werden im ZWW an der 
Universität Bielefeld e.V. durchgeführt. 
 
Der Studiengang “Supervision und Beratung” bringt 
Absolventinnen und Absolventen hervor, die auf eine 



Professionsrolle im Arbeitsfeld der berufsbezogenen 
Beratung (Supervision, Coaching, Teamentwicklung, 
Organisationsberatung) vorbereitet sind.  
 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen ein erstes 
Hochschulstudium nachweisen und eine mindestens 
dreijährige einschlägige Berufspraxis. Zudem müssen 
die Teilnahme an 30 Supervisions-Sitzungen oder 
Sitzungen berufsbezogener Beratung bescheinigt sein 
und mindestens 300 Stunden Fort- und Weiterbildung. 
 
Der Studiengang gliedert sich in ein Basisstudium (2 
Module), ein Profilstudium (3 Module) und eine 
Abschlussphase (1 Modul). Von den insgesamt zwölf 
Präsenzphasen werden zehn als fünftägige 
Blockveranstaltungen stattfinden (jeweils von Mittwoch 
bis Sonntag). Es sind im gesamten Studiengang sieben 
Studienbriefe zu bearbeiten. 
 
Das Studium beinhaltet Studiengruppen, von den 
Studierenden durchzuführende Supervisionen, sowie 
deren Begleitung durch Balintgruppen und 
Lehrsupervision. Unter Studiengruppen werden 
Gruppen verstanden, die von den Studierenden selbst 
organisiert und von einem Fachdozenten betreut 
werden; Balintgruppen sind methodisch fest konzipierte 
Reflexionsgruppen zur Bearbeitung eigener 
Supervisionserfahrung unter Leitung eines qualifizierten 
Balintgruppenleiters. 
 
Die Studiengebühren für den Studiengang betragen 
insgesamt 11.800 Euro. In diesen Studiengebühren 
sind die Kosten für die Studienbriefe, die 
Kompaktseminare (mit einer kontinuierlichen Begleitung 
von jeweils 2 Dozentinnen bzw. Dozenten), die 
Begleitung der Studiengruppen, die Leitung der 
Balintgruppen durch Balintgruppenleitungen sowie die 
Begleitung und Bewertung der Arbeiten enthalten. 
Hinzu kommen Kosten für die Lehrsupervision (und 
Übernachtungs- sowie Reisekosten zu den 
Blockveranstaltungen, zur Lehrsupervision, zu den 
Balint- und den Studiengruppen). 

Zusammenfassende 
Bewertung durch die 
Agentur 

Die Kommission der AHPGS kam aufgrund der Prüfung 
der Antragsunterlagen und einer Vor-Ort-Begutachtung 
(Peer Review) zu einem positiven 
Akkreditierungsvotum mit Auflagen.  
 
Die Organisation des  berufsbegleitenden Studiums ist 
nach Meinung der Gutachterinnen und Gutachter 
einerseits den Inhalten und andererseits den üblichen 
Lebenssituationen der weiterbildend Studierenden 



angemessen. 
 
Sollte der Studiengang eine hohe Nachfrage und 
stabile Finanzierung zeigen, so raten die 
Gutachterinnen und Gutachter, zu überdenken, ob statt 
dem Beginn alle zwei Jahre ein jährlicher Beginn 
machbar ist. 

Web-Seite http://www.uni-
bielefeld.de/Universitaet/Studium/Studiengaenge/Weite
rbildendeStudien/ 

Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden 
Sie im Hochschulkompass der HRK. 

 

 

 


